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Postersession
Termin: Donnerstag, 5.9.2019 · 13:30-15:00 Uhr 
Raum: Bereich Cluster 100
Format: Postersession

Postersession der Ausbildungseinrichtungen des 
deutschen Heeres "BEWÄHRTES ERHALTEN - 
NEUES DENKEN"

Mit der Drei-Tage-Ausstellung soll eine nachhaltige Diskussion 
zu Fragen der Ausbildung mit den Ausbildungseinrichtungen 
des Heeres ermöglicht und so entstehende Impulse direkt 
aufgenommen werden. Durch die neue Art der Präsentation, 
sowie der direkten Konfrontation mit den Herausforderungen 
in den jeweiligen Ausbildungseinrichtungen soll ein Erfahrungs-
austausch der Ausbilder mit den Besuchern des Ausbildungs-
kongresses aus allen TSK/OrgBer zu bekannten Kernthemen 
durch Diskussionen über Best-Practice-Beispiele in den 
Ausbildungskongress eingebracht werden. 

Unter dem Titel: "Bewährtes erhalten - Neues denken" stellen 
1.sich   unterschiedliche Ausbildungseinrichtungen des Heeres vor. 
Hierbei wird das Format der Postersession genutzt, um durch 
ein einheitliches Layout einen starken Fokus auf die 
thematischen Inhalte zu legen. Die Ausbildungseinrichtungen 
nutzen dabei jeweils ein Poster um am konkreten Beispiel der 
einzelnen Schulen das altbewährte und zu bewahrende heraus 
zu kristallisieren. Ein zweites Poster im direkten Vergleich zeigt, 
wie bei derselben Einrichtung die moderne Ausbildung, bereits 
heute angewandt oder zumindest angestrebt wird. 

Die Ausstellung der Poster soll über den gesamten Zeitraum des 
Ausbildungskongresses sichergestellt werden. Um eine kritische 
Auseinandersetzung mit der Thematik zu unterstützen und zu 
steuern, werden am Praxistag Ausbildung (05.09.2019) an jedem 
Poster Ausbilder der betreffenden Dienststellen bereitstehen.

Referentinnen / Referenten
• Oberstleutnant Henry Hölzner, Ausbildungskommando

PA2
Termin: Donnerstag, 5.9.2019 · 14:15-15:45 Uhr
Raum: 101/103
Format: Workshop

Agiles Führen agil lernen 

Führungskräften kommt im digitalen Zeitalter eine Schlüsselrolle 
zu. Sie müssen den immer komplexer werdenden Arbeitswelten
Struktur und ihren Mitarbeitern Orientierung geben – in einer Zeit 
des rasanten technologischen Fortschritts. 
Digitalisierung wirkt dabei wie ein Katalysator für den Wandel. 
Das erfordert Agilität von Unternehmen und Mitarbeitern. Die 
Führungskraft der Zukunft muss die neuen Herausforderungen 
im Blick haben, vorausdenken und die nötigen Rahmenbedingun-
gen schaffen, die Leistungsfähigkeit und -bereitschaft von Teams 
nachhaltig zu ermöglichen.
Wie das gelingt, ist Thema des Digitalforums „Führen“ – einer 
Arbeitsplattform für junge Führungskräfte (25-35 Jahre), die den 
Wandel aktiv gestalten wollen. Im Jahr 2014 im Rahmen des Pilot-
projektes „Führen lernen“ gestartet, ist das Digitalforum „Führen“ 
heute eine Plattform für den branchenübergreifenden Austausch
und Diskussion. Gemeinsam sollen in diesem Forum Handlungs-
empfehlungen und Methoden für das Führen in der digitalen Welt 
erarbeitet werden.
Tools und Formen zur Persönlichkeits- und Führungskräfteent-
wicklung können nicht mehr getrennt voneinander betrachtet 
werden. Das Digitalforum „Führen“ vereint beide Stränge in Form 
einer Lernbegleitung über einen langen Zeitraum (6 Monate). Die 
Führungskräfte werden für vier zweitägige Workshops kurzzeitig aus 
dem Job herausgezogen und können dann am Arbeitsplatz direkt 
ihre Erkenntnisse anwenden. Sie werden dabei durch Trainer und 
erfahrene Führungskräfte begleitet. Entwicklung erfolgt so parallel 
zum und am Arbeitsplatz. Persönlichkeitsveränderungen werden
nachhaltig erreicht.
Neben wechselseitigen Einblicken in die jeweiligen Arbeitswelten, 
profitieren die Teilnehmenden vom Austausch und der Diskussion 
zu Best Practices, dem Input und der Beratung durch Experten aus 
Bundeswehr, Wirtschaft und Wissenschaft und nicht zuletzt vom 
Netzwerk zu anderen Führungskräften unterschiedlichster Ebenen 
und Bereiche. 
Das Digitalforum „Führen“ ist somit eine Möglichkeit im Rahmen 
des Talentmanagements, um den vielfältigen und komplexen Her-
ausforderungen für Führungskräfte der Bundeswehr und Wirtschaft
wirksam zu begegnen. In diesem Jahr wird die Arbeit unter der
Überschrift „Agiles Führen agil lernen“ mittels agiler Lernformen 
weiter entwickelt.

Referentinnen / Referenten
• Brigadegeneral Boris Nannt,
• Oberstleutnant Kai Prüter, 

Führungsakademie der Bundeswehr
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